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Kempten-Oberallgäu

Kommende Veranstaltungen

19.30 Uhr, swoboda alpin, Kempten:
Radlerstammtisch

18 Uhr, Hildegardplatz, Kempten:
Erstes Feierabendradeln 2020
(wöchentlich)
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Liebe Leserinnen und Leser,

das Thema „Verkehr“ hat in Kempten seit letztem Jahr 
bei den Bürgern deutlich an Aufmerksamkeit gewon-
nen. Die Diskussionen um die geplante Seilbahn oder das 
100-Euro-Ticket belegen das, ebenso wie die Schüler-
Demonstrationen „Fridays for Future“.
Damit gewinnt auch unser Kernthema, der Radverkehr, an 
Bedeutung. Die Resonanz auf unsere erste Rad-Ringfahrt 
mit 750 Teilnehmern zeigt, dass nicht nur ein paar „Freaks“ 
mit den Bedingungen für Radler in der Stadt unzufrieden 
sind. Im Vorfeld der Kommunalwahl am 15. März haben wir 

deshalb die Oberbürgermeisterkandidaten und Politiker der 
im Stadtrat vertretenen Parteien eingeladen, mit uns über 
ihre Vorstellungen zum Radverkehr zu diskutieren (siehe Be-
richt auf Seite 2).
Außerdem haben wir den OB-Kandidaten vier Monate vor 
der Veranstaltung einen Fragebogen mit so genannten 
„Wahlprüfsteinen“ zugesandt. Natürlich ist der Radverkehr 
nur ein Aspekt bei Ihrer Wahlentscheidung. Doch selbst die 
Parteien werben vor dieser Wahl vermehrt um die Radler. 
Wie fahrradfreundlich die Kemptener OB-Kandidaten sind, 
können Sie auf den Seiten 3 und 4 nachlesen.  

Stefan Beckmann

Sonder-Newsletter zur Kommunalwahl am 15. März

Radverkehr als Thema auf den Wahlplakaten von Future for Kempten (links), Freien Wählern (mitte) und Grünen (rechts).

Do.
19. 3.

Di.
7. 4.
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Ein großer Erfolg war die Podiumsdiskussion mit 
Schwerpunkt ÖPNV und Radverkehr. Besonders freut 
uns, dass zu guter Letzt doch noch alle geladenen Par-
teivertreter unserer Einladung gefolgt sind und Stadt-
rat Alexander Buck (CSU) den abwesenden Oberbür-
germeister Thomas Kiechle vertreten hat. Die hohe 
Qualität der Veranstaltung verdanken wir auch den an-
deren Kandidaten, die allesamt ihre „Hausaufgaben“ 
gemacht haben und bestens vorbereitet waren. Denn 
wir vom ADFC, wollten nicht nur pauschale Aussagen, 
wir erhofften uns konkrete Antworten, wie wir mehr 
Lebensqualität, Sicherheit für Rad- und Fußverkehr 
und besseren ÖPNV in Kempten erreichen.
Unser Moderator Lutz Bäucker vom ADFC Landes-
verband Bayern hat professionell-launig und mit viel 
Geschick und Nachdruck den sechs Diskutanten so 
manch interessantes und auch erfreuliches Statement 
entlockt. Die wichtigste Aussage, die von allen Teilneh-
merInnen unisono gemacht worden ist, lautet:
Es ist höchste Zeit zum Handeln!

Nur mit einer Umverteilung des Verkehrsraums zu-
gunsten des Rad- und Fußverkehrs wird es in Kempten 
gelingen, die Lebensqualität und Sicherheit im Stra-
ßenverkehr zu erhöhen. Außerdem muss der ÖPNV un-
bedingt verbessert werden, um weniger Autoverkehr 
im innerstädtischen Bereich zu erreichen.
Diese beiden Kernaussagen der Kommunalpolitiker 
würdigten die rund 150 Zuhörer im vollbesetzten Saal 
des Altstadthauses mit lang anhaltendem Beifall. Offen-
sichtlich haben alle Parteien erkannt, dass der Radver-

kehr in Kempten mehr Platz braucht. Auf die plakative 
Frage von Moderator Bäucker, wie viel Platz vom Auto-
verkehr dem Radverkehr gegeben werden muss, waren 
die Antworten teilweise eher zögerlich. Doch der Medi-
en-Profi aus dem Landesvorstand des ADFC Bayern ließ 
nicht locker und er kitzelte folgende Zahlen heraus:

–– Franz Josef Natterer-Babych (UB/ödp): Straßen wie 
die Bahnhofstraße: 40 %

–– Katharina Schrader (SPD): vierspurige Straßen: 50 %; 
Rest: weniger

–– Klaus Knoll (FW): Straßen wie die Rottachstraße: 
30–40 %; insgesamt: 20–30 %

–– Lajos Fischer (Grüne): 25–30 %
–– Gabriela Büssemaker (FDP): 20–25 %
–– Alexander Buck (CSU): MIV-Anteil um mindestens 25 
% reduzieren.

Jetzt bleibt nur noch die Frage: Wann wird es besser?

Nachbericht zur ADFC-Podiumsdiskussion „Stadtrat für Radstadt Kempten?“

Wir vom ADFC glauben fest daran, dass sich in naher 
Zukunft etwas ändern wird, denn unser Kreisverband 
ist ab sofort mit zwei neuen Mitgliedern im Stadtrat 
vertreten. Ganz herzlich begrüßen wir Alexander Buck 
und Franz Josef Natterer-Babych als ADFC-Mitglieder 
und freuen uns auf gute Zusammenarbeit. Beide haben 
auf der Veranstaltung spontan ihren Beitritt zugesagt. 

Podcast in Mediathek
Für alle, die nicht dabei sein konnten oder nochmal 
Aussagen der Teilnehmer nachhören wollen, haben wir 
eine MP3-Aufzeichnung des kompletten Abends als Po-
dcast in unserer Mediathek sowie die Folien der Präsen-
tation als PDF-Dokument. Dort finden Sie außerdem 
Links zu Beiträgen von Allgäu.TV und des Kreisboten. 
Hier gehts zur Mediathek:
https://www.adfc-kempten.de/wahl2020

Text: Tobias Heilig, Josef Böck/Foto: Helga Fendt

https://www.adfc-kempten.de/wahl2020
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Wie auch die anderen OB Kandidaten unterstützt die FDP das Mobi-
litätskonzept 2030, tritt in ihren Forderungen zur Umsetzung jedoch 
sehr zögerlich auf. Mit ihrer Erfahrung als OB in Ettlingen sieht Ga-
briela Büssemaker durchaus eine fehlende Durchgängigkeit von 
Radwegen und verschiedene Gefahrenstellen für Radfahrer*innen 
in Kempten. So empfiehlt sie der Stadt Kempten, „eine Kommis
sion aus Verwaltung und Stadtrat zu bilden, die es sich zur Aufgabe 
macht, das Umfeld von Schulen und deren Radverkehrszubringer 
aus Sicht des sicheren Schulweges zu durchleuchten“. 
Ihre Überzeugungen, dass der Einzelhandel von den Kunden mit 
dem Auto angefahren werden muss, dass ein 100 €-Ticket nicht 
die erwünschte Wirkung erzielt und dass aufgrund der Topogra-
phie Kemptens kein flächendeckendes Radroutennetz zu errei-
chen ist, lassen jedoch den Verdacht aufsteigen, dass eine Umver-
teilung des öffentlichen Raumes nur vorangetrieben wird, wenn 
wenig bis keine Konflikte mit dem Autoverkehr auftreten werden.
Der ADFC begrüßt jedoch ihren Ansatz, den ÖPNV qualitativ und 
quantitativ zu verbessern, sowie  – zumindest im Umfeld von 
Schulen – für einen sicheren Schulweg einzutreten und vergibt 
zwei Fahrräder.

Die Antworten von Lajos Fischer lassen kei-
nen Zweifel daran, dass ihm – der eher ein lei-
denschaftlicher Fußgänger ist – das Thema Rad-
verkehr in Kempten sehr wichtig ist. Die Grünen 
stellen schon seit Jahren viele Anträge zum The-
ma Radverkehr und setzen sich für eine Umver-
teilung des öffentlichen Raumes (z. B. Parkplätze 
und Straßenflächen für den Autoverkehr zu re-
duzieren, um den Fußgängern und Radfahrern 
mehr Platz und Sicherheit zu bieten) ein. So for-
dern sie z.  B. die Schaffung eines lückenlosen 
und sicheren Radverkehrsnetzes damit Kinder 
gefahrlos mit dem Fahrrad in die Schule können, 
mittels einer Verkehrsberuhigung an Schulen.
In der Beantwortung der Wahlprüfsteine feh-
len uns jedoch konkrete Vorschläge zu Tem-
po 30 innerhalb des Rings, Parkplatzgebüh-
ren oder auch Parkraumoptimierung. Deshalb 
kommt der ADFC auf vier Fahrräder.

Wahlprüfsteine

Wir haben den fünf Kemptener Oberbürgermeister-
Kandidaten im Vorfeld der Podiumsdiskussion einen 
Fragebogen zugesandt und ihre Antworten aus un-
serer Sicht beurteilt. 

Unser Fazit:
Franz Josef Natterer-Babych (UB/ÖDP) meint es ernst 
mit der echten Verkehrswende in Kempten – und 
thematisiert dies mit konkreten Vorschlägen in der 
Beantwortung unserer Wahlprüfstein-Fragen und 
mit der Ankündigung, den Haushalt für die Verkehrs-
wende zu erhöhen. Auch bei den Grünen ist der Rad-
verkehr schon seit Jahren ein wichtiges Thema und 
sie zeigen mit ihren vielen Anträgen, dass sie die An-
liegen und Bedürfnisse der Radfahrenden gut ver-
standen haben.
Unsere Forderung, das Mobilitätskonzept 2030 zügig 
umzusetzen und den Anteil des motorisierten Indivi-
dualverkehrs (MIV) am Modalsplit in Kempten zu sen-
ken, wird von fast allen OB-Kandidaten im Kern glei-
chermaßen begrüßt. Alle verweisen auf im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten bereits gestellte Anträge bzw. 
Initiativen für den Radverkehr. In der Herangehens-
weise der Umsetzung zeigen sich jedoch deutliche 
Unterschiede.
Die Nichtbeantwortung der Fragen durch Oberbür-
germeister Thomas Kiechle macht die Unterstützung 
des Radverkehrs wenig glaubhaft und führt deshalb 
zur schlechtesten Bewertung von 0 Fahrrädern.
Die Antworten der Kandidaten finden Sie hier: 
https://www.adfc-kempten.de/wahl2020

Die Bewertung im Einzelnen (alphabetische Reihenfolge)

https://www.adfc-kempten.de/wahl2020
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Franz Josef Natterer-Babych hat als Alltags- und 
Winterradler Erfahrungen mit der aktuellen Verkehrs
situation in Kempten und kennt die Bedürfnisse der 
Radfahrer*innen nach mehr Sicherheit und Platz. So ver-
tritt er den Grundsatz, „dass öffentlicher Raum ausgewo-
gen, familien- und gesellschaftsfreundlich genutzt wird. 
Eine reine Parkraumbewirtschaftung ist das falsche Ver-
ständnis hierfür. Daher muss Parkraum an P+R-Plätze 
verlagert werden, um Fußgängern, Radfahrern und dem 
ÖPNV sichere Verkehrsräume bieten zu können.“ Die UB/
ÖDP haben mit ihren vielen Anträgen schon seit langer 
Zeit ihre Forderungen für einen besseren und sichereren 
Radverkehr in Kempten unterstrichen. Die Antworten 
von Herrn Natterer-Babych auf unsere Wahlprüfsteine 
sind detailliert und mutig und befürworten eine echte 
Verkehrswende in Kempten – nicht nur den Radverkehr 
betreffend, sondern auch bezüglich der qualitativen Ver-
besserung des ÖPNV. Er verspricht die finanziellen Mit-
tel für diese Verkehrswende und einen autoverkehrsfrei-
en attraktiven Innenstadtbereich zu erhöhen. Dafür gibt 
ihm der ADFC gerne fünf Fahrräder.

Katharina Schrader, OB-Kandidatin der SPD und Frei-
zeitradlerin setzt sich für die Umsetzung des Mobili-
tätskonzeptes 2030 ein. Ihre Forderungen nach „Tem-
po 30 in der Innenstadt“ und einer „Umverteilung des 
öffentlichen Raumes“ decken sich mit den Forderun-
gen des ADFC. Als konkrete Maßnahmen nennt sie 
z. B. mehr und überdachte Radabstellplätze an zentra-
len Punkten, sichere Fahrradwege zu den Schulen und 
bessere Busverbindungen.
Wie die SPD diese Forderungen konkret umsetzen 
möchte, wird aus den Antworten unserer Wahlprüf-
stein-Fragen jedoch nicht klar, da Frau Schrader sagt, 
dass „die Prioritäten im laufenden Haushalt im Bereich 
Ausbau/Bau von Kindertagesstätten und Schulen lie-
gen“ und somit auch keine Anträge seitens der SPD zur 
Verbesserung des Radverkehrs gestellt wurden. Daher 
kommt der ADFC auf maximal vier Fahrräder.

Oberbürgermeister Thomas Kiechle (CSU/FW) hat un-
sere Wahlprüfsteine  – trotz mehrfacher Nachfrage  – 
leider nicht beantwortet.
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Fortlaufende Informationen

Alle unsere Termine sind übrigens auch auf unserer 
Homepage www.adfc-kempten.de und Touren unter
www.adfc-kempten.de/radtouren zu finden.

Des Weiteren kann unser öffentlicher Kalender mit Tou-
renprogramm, Terminen und Veranstaltungen in allen 
gängigen Terminkalenderprogrammen wie z. B. Apple 
iCal, Microsoft Outlook, Google Calendar, etc. abonniert 
werden. Siehe unter: www.adfc-kempten.de/ics.ics
Nachrichten und aktuelle Informationen von uns 
sind ebenfalls auf unserer Homepage
www.adfc-kempten.de zu finden, sowie per News-Feed: 

facebook.com/adfc.kempten

twitter.com/ADFC_KE_OA

adfc-kempten.de/rss.xml

Newsletter

Sie erhalten unseren Newsletter als ADFC-Mitglied 
oder weil Sie sich in der Vergangenheit dazu angemel-
det haben.
Falls Sie unseren Newsletter zukünftig nicht mehr er-
halten wollen, dann melden Sie sich bitte unter
https://adfc-kempten.de/nachrichtenarchiv/newsletterarchiv 
ab oder senden Sie eine E-Mail an 
newsletter-request@adfc-kempten.de 
und schreiben Sie in die Betreffzeile „unsubscribe“.

Radtourentermine

Während der Winterzeit (noch bis Ende März) treffen 
sich die Tourenradler regelmäßig zum geselligen Bei-
sammensein dienstags ab 18.30 Uhr im Gasthaus 
Fuchs in der Memminger Straße 17 in Kempten. 

Ab 7. April starten wir wieder jeden Dienstag um 18 
Uhr vom Hildegardplatz in Kempten zu einer kleinen 
Feierabendrunde. 

Radlerstammtisch

Wir – die Aktiven des ADFC Kempten-Oberallgäu –  
treffen uns jeden dritten Donnerstag im Monat um 
19.30 Uhr im Gastro-Bereich des swoboda alpin – dem 
Alpinzentrum des DAV Allgäu-Kempten (Aybühlweg 69, 
87439 Kempten). Ob Anregungen für sichere Radwegver-
bindungen oder Tipps für die nächste Wochenendtour 
– es gibt immer Spannendes zu erzählen und erfahren.

Jeder Interessierte ist herzlich zu unserem monatlichen 
Radlerstammtisch eingeladen. Schauen Sie doch ein-
mal vorbei – wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Nach vorheriger Anmeldung codieren wir am Radler-
stammtisch auch Fahrräder (für Mitglieder kostenlos, 
Nichtmitglieder 10 €).

Terminänderungen werden auf unserer Homepage
www.adfc-kempten.de bekannt gegeben.
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Der nächste Newsletter erscheint im April!
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